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Stadtleben

Zum Erntedankfest wird für
den Sonntag ab 14 Uhr auf die
Rittergutswiese nach Großpös-
na eingeladen. Zum Anfang
findet ein ökumenischer Got-
tesdienst statt, im Anschluss
wird Brot gebacken und Butter
geschlagen. B. E.

Erntedank

Brot backen
im Rittergut

Diese Strohpuppe wird nicht
frieren: Pauline (links) und Fre-
derike schauen sich auf dem
Markkleeberger Herbst- und
Weinfest die modische Klei-

dung der originellen Figur an.
Zahlreiche Besucher nutzten
auf der Veranstaltung die Gele-
genheit zum Kosten und Fei-
ern. Foto: André Kempner

Strohpuppe hat die Ruhe weg

GROSSPÖSNA

Der Botanische Garten für Arz-
nei- und Gewürzpflanzen am
Oberholz, Störmthaler Weg 2,
lädt für morgen ab 10 Uhr zu ei-

ner Pilzsuche unter fachmänni-
scher Leitung von Peter Roland
ein. Damit verbunden ist eine
Pilzberatung. Treffpunkt ist
vorm Gewächshaus, die Teil-
nahme kostet drei Euro. B. E.

Tipps für die Pilzsuche
Peter Roland lädt in den Botanischen Garten

EUTRITZSCH/GRÜNAU

Im Rahmen seines Projektes
„Musik macht schlau“ entwickel-
te Florian Schetelig eine weitere
Idee: das Kindergartenorchester.
Eine Art musikalische Früher-
ziehung für Drei- bis Fünfjährige
sowie für Erzieher gleicherma-
ßen. „Es soll aber kein Angebot
in einer Kita sein“, erklärt der
Initiator. Stattdessen wird mit
der Kita gemeinsam musiziert.
Das heißt auch die Erzieherin-
nen sollen mutig sein, zu singen,
zu tanzen und die vorhandenen
Musikinstrumente (zum Beispiel
Klanghölzer) zu nutzen.

Ziel sei es, Freude an der Mu-
sik zu wecken. Denn Musik för-
dere die Kommunikationsfähig-
keit und hat „positiven Einfluss
auf die Entwicklung von Koordi-
nation, Lern- und Sozialverhal-
ten bei Kindern“, so Schetelig. 

Das Kindergartenorchester-
Projekt wird in den Kitas „Spat-
zennest“ in Lößnig und der
„Häschengrube“ in Grünau statt-
finden. Einmal im Monat wer-
den dann die Musikpädagogen
Michael Breitenbach und Jens
Schlosser sowie die Tanzpädago-
gen Katja Günther und Ilka
Demmler den Kleinen den Zu-
gang zur Welt der Musik zeigen.

Rhythmus, Musik, Bewegung
und Sprache sind dabei untrenn-
bar miteinander verbunden.
„Die Kinder werden zum Bei-
spiel damit beginnen, gemein-
sam einen Rhythmus zu schla-
gen und dann zu singen. Es wer-
den verschiedene Geräusche
und Assoziationen mit in das
Projekt eingebracht, um die Fan-
tasie der Kleinen anzuregen“,
erklärt Schetelig ausführlich.
Kleine Tänze runden das musik-
pädagogische Projekt ab. 

Beginnen soll es im Oktober.
Dafür sucht Schetelig noch eh-
renamtliche Mitstreiter, die ein
Musikinstrument spielen kön-

nen. Zusammen mit den Kin-
dern werden sie das Ensemble
komplettieren. Das Projekt wird
mit einer Abschlussveranstal-
tung auf der Parkbühne des Gey-
serhauses im Juni 2010 enden.
Dort werden alle Kita-Gruppen
gemeinsam mit dem Kindergar-
tenorchester die Ergebnisse der
musikalischen Weltreise in Form
eines Tanz- und Musikstückes
präsentieren.

Nannette Hoffmann

⁄Wer Interesse hat, das Kindergar-
tenorchester zu unterstützen, mel-
det sich bei Florian Schetelig unter
9127497.

Musikalische Weltreise
Geyserhaus sucht ehrenamtliche Mitstreiter für Arbeit mit Kindergartenkindern

Im Stadtteilladen Grünau ist der-
zeit eine Ausstellung zum 20.
Jahrestag der friedlichen Revolu-
tion zu sehen. Zur Eröffnung wa-
ren Friedrich Magirius, Benito Ru-
schitzky und Margit Weihnert da-
bei. Foto: André Kempner

Revolutionsschau

Nach der unfreiwilligen Pau-
se am Wochenende – Gele-
nau sagte den Kampf in
Großlehna kurzfristig ab –
sind die WKG-Ringer nun
doppelt gefordert. Innerhalb
von 46 Stunden müssen die
Mattenfüchse zweimal ran. 

„Zum Glück wird es ein
Wochenende der kurzen We-
ge“, sagt Mannschaftsleiter
Peter Fabianski, „wobei der
Anpfiff früher als sonst er-
folgt.“ Morgen stehen die
Kämpfer um Sven Betschke
bereits 13 Uhr beim AC Tau-
cha II (Halle, Geschwister-
Scholl-Straße 6) auf der Mat-
te, am Sonntag geht es 15
Uhr in Großlehna (Sporthalle
Schwedenstraße) gegen den
Staffelfavoriten Auerbach
zur Sache. Betschke: „Ein
knüppelhartes Wochenende,
wir wollen für eine Überra-
schung sorgen.“ fschö

Ringen

Kämpfer doppelt
gefordert

MARKRANSTÄDT

Markranstädt gehört auch zu
den Pionieren des Spiels mit
dem Federball. Denn schon seit
über 50 Jahren wird dieser
schöne Sport, der inzwischen
Badminton heißt, in der sport-
begeisterten Stadt betrieben.
Rechtzeitig zum großen Jubilä-
um gelang dem SSV erstmals
der Aufstieg in die Sachsenliga.
Nun fieberte man der Premiere,
die mit dem Punktspielbeginn
am Sonnabend erfolgte, ganz
besonders entgegen. Im neuen
Sportcenter verloren die Mark-
ranstädter zwar das Derby ge-
gen den Tauchaer SV mit 2:6,
doch das konnte die gute Stim-
mung nicht trüben.

„Wir wussten ja von vornhe-
rein, was in der neuen Spiel-
klasse auf uns zukommt. Noch

dazu, wenn es gleich gegen
Taucha geht, das zu den Titel-
anwärtern zählt. Die Gäste, die
jetzt die Früchte ihrer sehr gu-
ten Nachwuchsarbeit ernten,
haben wie erwartet und ver-
dient gewonnen. Aber unsere
Truppe hat sich sehr gut ge-
schlagen“, meinte Andreas Mül-
ler. Der langjährige SSV-Bad-
minton-Chef hat großen Anteil
an der beeindruckenden Ent-
wicklung des Vereins.

Mit Susan Freigang sorgte die
erfahrenste Markranstädter
Spielerin für die größte Überra-
schung. Denn sie gewann das
Frauen-Einzel gegen Eila-Kris-
tin Kamann, die zu den hoff-
nungsvollsten Nachwuchstalen-
ten Sachsens zählt. Der zweite
SSV-Punkt kam auf das Konto
des Männer-Doppels Maik Mül-
ler/Felix Oehmig. Rolf Becker

Markranstädter
Premiere in der

Sachsenliga
Zwei Punkte für Badminton-Team

MARKKLEEBERG

Bevor die Sachsenliga schon
wieder einmal zur besten Fuß-
ball-Zeit ein Pause einlegt (we-
gen des Länderpokals für Aus-
wahlteams), empfangen die
Markkleeberger Kickers mor-
gen den VfL Hohenstein-Ernst-
thal. Dieser glänzte zuletzt mit
einem 2:0-Heimerfolg gegen
den SV Bannewitz. Die Kickers
holten indes beim Aufsteiger
Radebeul ein 2:2-Unentschie-
den.

„Am Anfang hatten wir et-
was Glück, da hätten wir auch
klar in Rückstand geraten kön-
nen“, gestand Kickers-Trainer
Dieter Kühn. Doch seine Mann-
schaft bekam nach 0:2-Rück-
stand noch die Kurve. Der An-
schlusstreffer fiel durch ein Ei-
gentor der Gastgeber, dann
wuchtete Nico Breitkopf das
Leder zum Ausgleich in die Ma-
schen. Kühn freute sich vor al-
lem darüber, dass seine Elf Ste-
herqualitäten bewies. Die wer-
den auch morgen nötig sein. fm

Kickers wieder mit
Steherqualitäten

Sachsenligist empfängt Hohenstein-Ernstthal

Sven Betschke (links) trifft
wieder auf Urgestein Heiko
Höfer. Foto: privat

Boldt Iÿÿeÿausbau GmbH
Dieskaustr. 127, 04249 Leipzig

Prospekt uÿd Beratuÿg:
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Innenaÿsbaÿ
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Lichtdurchlässige Raumteiler.
Raumhohe Gleittüreÿ.

Flur-, Bad- uÿd Dachschrägeÿmöbel.
Reparatureÿ uÿd Äÿderuÿgeÿ aÿ

Möbelÿ uÿd Türeÿ.
raÿmplÿs

Gleittüreÿ uÿd Raumteiler

0341 / 42 40 310

24-h Fernseh- & Antennendienst
Innungsbetrieb Fa. Mannewitz · Hauptstraße 54

04416 Markkleeberg · Tel. 0341/3 58 58 58

• Wir machen Ihre Antenne für die 
digitale Welt fit

• kostenlose Beratung mit Coupon
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